
Was, wann, wo
am Wochenende, 25./26. Juni

TRUPPENÜBUNGSPLATZ

durchgehend gesperrt.

KINO

Rhythmus-Filmtheater (Re-
alschul-Aula), Am Hallen-
bad 2, So. 15.50 Uhr, 19.50
Uhr Grüße aus Fukushima.

BÄDER

Gartenhallenbad, Am Hal-
lenbad 1, Sa. 8 bis 22 Uhr, So.
8 bis 14.30 Uhr Familienbad.
Sauna im Hallenbad, So. 9
bis 14.30 Uhr und Sa. 13 bis
20 Uhr gemischte Sauna.

BÜCHEREIEN

Eselsohr in der Friedens-
kirche, Lindenstraße 7, So.
9.45 bis 10.15 Uhr.
Lesezeichen in der Versöh-
nungskirche, Gluckweg 2,
So. 10 bis 10.30 Uhr.
KöB St. Heinrich Sende, St.
Heinrich Straße 176, So. 10.30
bis 12.15 Uhr.
KöB St. Johannes Stuken-
brock, Holter Straße 20, So.
10 bis 12 Uhr.
KöB St. Ursula, Dechant-

Brill-Straße 37, So. 11 bis 12
Uhr.
Senner Lesequelle, Sa. 18.50
bis 19.20 Uhr.

VERANSTALTUNGEN

Campingplatz Am Furl-
bach, Am Furlbach 33, Sa. 11
bis 18 Uhr Tag der offenen
Tür.
SPD-Ortsverein, Gaststätte
Schniedermann, Oerling-
hauser Straße 33, Sa. 15 Uhr
Gedenkfeier für den verstor-
benen Jochen Gürtler.
FC Stukenbrock, Sportplatz
Kruskotten, So. 13 bis 17 Uhr
Kinderspielfest zum 70. Be-
stehen des Vereins, Sa. 20
Uhr Festveranstaltung im
Zelt mit Ehrungen und Tanz.
Sportplatz »Sennealm«,
Lippstädter Weg, Sa. 15 Uhr
Familienfest für Stuken-
brock-Senne, gestiftet vom

SKV.
Stadtsportverband, Stadion
im Sportpark am Ölbach, So.
13.30 bis 15.30 Uhr Schwim-
men fürs Sportabzeichen,
Hallenbad.

AUSSTELLUNGEN

Ems-Erlebniswelt, Barbara-
weg 1, Sa. 10 bis 17 Uhr und
So. 10 bis 17 Uhr.
Dokumentationsstätte Sta-
lag 326, 14.45 Uhr Führung,
Treff am Eingang der Poli-
zeischule, Lippstädter Weg.

FESTE

Freiwillige Feuerwehr,
Löschzug Schloß Holte,
Feuerwehrgerätehaus 
Schloß Holte, Dechant-Brill-
Straße, So. 11 bis 18 Uhr Tag
der offenen Tür, Sa. 20 Uhr
Fire-Abend mit DJ Frank
Dresselhaus.

FAMILIE

Elterninitiative Das Nest,
Holter Straße 5, So. 15 bis
17.30 Uhr Sommerfest.

KONZERTE

Aula am Gymnasium, Hol-
ter Straße 155 b, So. 11 Uhr
Konzert des Gymnasiums,
Schloss-Spatzen, Solisten
und Orchester unter der Lei-
tung von Knut Peters.
Heimat- und Verkehrsver-
ein, Heimathäuser, Am Pas-
torat 18 a-c, So. 15.30 bis 17
Uhr Konzert mit Mundhar-
monika-Duo Teutonia.

VEREINE UND VERBÄNDE

St.-Johannes-Schützenbru-
derschaft, Schießstand Stu-
kenbrock, So. 10 bis 14 Uhr
und Sa. 15 bis 18 Uhr, 18 bis
23 Uhr Stadtmeisterschaften
im Luftgewehrschießen.

KINDER UND JUGENDLICHE

KLJB Sende, Pfarrheim St.
Heinrich, Sa. 8.30 bis 18 Uhr
Fahrt zum Zoo Hannover.

Boccia-Gruppe im Moora-Land
Die Boccia-Gruppe des FC Stukenbrock hat ihre
zweite Tagestour mit 45 Teilnehmern auf dem
Nienburger Wochenmarkt, bei einer Dampfertour
auf der Weser und einer Fahrt mit der Moorbahn
Uchte verbracht. Der Gang über den Wochen-
markt, 2008 zum schönsten Europas gekürt, wur-
de zum Spaziergang im Sonnenschein. So machte
es Freude, in den Straßencafés eine Erfrischung

zu sich zu nehmen. Gegen Mittag wartete das
Fahrgastschiff »Flotte Weser« auf die Gruppe. Der
Weser-Törn wurde mit einem deftigen Grillbuffet
gekrönt. Anschließend ging es weiter nach Uchte
zur Moorbahnfahrt ins Moora-Land, Fundort der
Mädchenmoorleiche. Den Organisatoren Wolf-
gang Dressler und Rolf Oesterwalbesloh gilt ein
besonderes Dankeschön der Gruppe.

»Skepsis wandelte sich in
breite Zustimmung«

Bündnis 90/Die Grünen besuchen den Nationalpark Eifel
S c h l o ß  H o l t e -

S t u k e n b r o c k / H e i m -
b a c h  (WB). »Anfängli-
che Vorbehalte haben sich 
in eine breite Zustimmung 
der Bürger gewandelt.« 
Das ist das Fazit des Biolo-
gen Oliver Krischer, Vorsit-
zender des Fördervereins 
Nationalpark Eifel.

Krischer, Abgeordneter für
Bündnis 90/Die Grünen im
Bundestag, hatte die Mitglie-
der des Grünen-Ortsverban-
des Schloß Holte-Stuken-
brock als Gäste im National-
park. Die Grünen waren zu
einer Informationsreise in
die Eifel gestartet – Oliver
Krischer nahm die Schloß
Holte-Stukenbrocker mit auf
eine Wanderung durch den
landschaftlich reizvollen Na-
tionalpark.

Der Nationalpark Eifel ist
der erste und bislang einzige
Nationalpark in Nordrhein-
Westfalen. Gegründet wurde
der Park, der sich über eine
Fläche von 10 700 Hektar
Laub- und Nadelwälder,
Seen, Bäche und offene Gras-
flächen erstreckt, im Jahr
2004. Mehr als 900 gefährde-
te und vom Aussterben be-
drohte Tier- und Pflanzenar-
ten der Roten Liste sind hier

inzwischen wieder beheima-
tet. Die Wildkatze, der
Schwarzstorch und die in
NRW äußerst seltene Mauer-
eidechse haben ein Lebens-
umfeld gefunden, in dem sie
überleben können.

Ein umfangreiches Wege-
system im Nationalpark
steht Wanderern, Radfahrern
und auch Reitern offen. Sie
können eine Natur erleben,
wie man sie sonst nirgendwo
in Nordrhein-Westfalen fin-
det. Gerade dadurch, dass
die Menschen einbezogen

wurden, hat sich die Skepsis
der Nationalpark-Anwohner
in breite Zustimmung der
Bürger verwandelt, berichte-
te Oliver Krischer. »Man ist
allgemein stolz auf den Na-
tionalpark und profitiert
ganz klar auch wirtschaftlich
davon. So konnte sich in der
traditionell strukturschwa-
chen Eifelregion die Gastro-
nomie-, Beherbergungs- und
andere Dienstleistungsbran-
chen durch den National-
park-Tourismus in den ver-
gangenen Jahren gut entwi-

ckeln«, sagt Krischer. »Eine
erstaunliche und positive Er-
fahrung, die uns auch bei
den Überlegungen zur Er-
richtung eines Nationalpar-
kes in Ostwestfalen hilft«,
sagt Bruno Reinke, Grünen-
Parteichef in Schloß Holte-
Stukenbrock. Er und die an-
deren Teilnehmer der Exkur-
sion sind sicher: »Ein Natio-
nalpark Senne wäre hier
nicht nur ein Gewinn für die
Natur – sondern auch für die
Menschen und die Wirt-
schaft in unserer Region.«

Oliver Krischer (2. von rechts) zeigt den Grünen den Nationalpark Eifel. 
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Rat und Hilfe
im Trauerfall

Nachstehende Unternehmen beraten Sie gerne kompetent und unverbindlich
in allen Fragen zur Bestattungsvorsorge sowie deren finanzieller Absicherung.

Deutsche Bestattungsvorsorge
Treuhand Aktiengesellschaft

Dem Leben
einen würdigen Abschluss geben …
Dieses Leitmotiv des Berufsstan-
des »Bestatter« umreißt die aller-
letzte Daseinsphase eines Men-
schen. Das Leitmotiv gibt Auf-
schluss über die fachlichen und
ethisch-moralischen berufsständi-
schen Zielsetzungen.
Natürlich kann man eine solche
Aussage nicht auf die Tätigkeit ei-
nes Bestatters begrenzen. Denn
»dem Leben einen würdigen Ab-
schluss geben …« dies ist in erster
Linie abhängig vom Sterbenden
selbst. Von seinem gelebten Leben
und der daraus resultierenden gei-
stigen Haltung. »… der würdige
Abschluss eines Lebens« wird be-
stimmt von Anverwandten, von
Freunden, vom gesellschaftlichen
Umfeld und dem sozialen Status.
Viele Menschen haben noch zu
Lebzeiten genaue Vorstellungen
von ihrer Beisetzung. Die einen
wünschen sich eine schlichte Bei-
setzung, eine Beisetzung im Stil-
len, im kleinen Kreis. Andere stel-
len sich eine möglichst respek-
table Beisetzung vor, möglichst
feierlich, mit einer großen Trauer-
gemeinde. Nicht selten ist die
Öffentlichkeit erwünscht.
Der »… würdige Abschluss eines
Lebens« enthält auch wichtige so-
ziale Komponenten.
Die soziale Funktion des Bestat-
ters entsteht bei der Beratung.
Die Beratung setzt ein Maß an
Sensibilität voraus, wie sie wohl in
keinem anderen Berufszweig
auch nur annähernd verlangt wird.

In fast jedem Gespräch des Be-
statters mit den Hinterbliebenen
sind mehr oder wenig offen oft
auch seelsorgerisch orientierte In-
halte spürbar. Vor allem bei Hin-
terbliebenen, die keiner Konfessi-
on angehören und die deshalb
keinen Seelsorger als Gesprächs-
partner haben. Oder bei Hinter-
bliebenen, die alleinstehend zu-
rückbleiben und die deshalb eines
besonders intensiven Zuspruchs
bedürfen.

Der Kontakt zwischen Bestatter
und Hinterbliebenen bleibt vor
allem bei älteren, alleinstehenden
Hinterbliebenen nicht selten noch
Wochen nach dem offiziellen Ab-
schluss der Bestattungsformalitä-
ten bestehen. Und da geht es
dann auch um kleine, kostenlose
Hilfestellungen … sei es gegen-
über Behörden oder in Versi-
cherungsfragen.

Vor einigen Jahren wurden in den
USA 119 Verwitwete darüber be-
fragt, welche Person ihnen nach
dem Tod ihres Ehepartners eine
große Hilfe gewesen sei. Nach
einem Familienangehörigen (80
Prozent) rangierten die Bestatter
mit 76 Prozent an zweiter Stelle!

In einer kühler gewordenen Ge-
sellschaft, in der zunehmend
mehr Menschen vereinsamen, vor
allem im Alter, ist der Bestatter
nicht selten der einzige, der dafür
sorgt, »dem Leben einen würdi-
gen Abschluss zu geben.

WISSMANN, Eckhard
Netzeweg 40

33689 Bielefeld (Sennestadt)
Telefon (0 52 05) 91 28-0
Telefax (0 52 05) 26 97

ALTHOFF, Elke
Dornberger Straße 521

33619 Bielefeld (Dornberg)
Telefon (05 21) 10 06 64

BILLERBECK
Stapenhorststraße 50a

33615 Bielefeld
Telefon (05 21) 13 05 48 u. 13 05 50

MOSHAGE, Paul
Potsdamer Straße 75

33719 Bielefeld (Heepen)
Telefon (05 21) 33 18 28 u. 33 19 91

Bestattungsinstitut VORMBROCK
Windelsbl. Straße 203, 33659 BI-Senne

Telefon 9 50 50 20
und vorm. Kupferheide 48, 33649 BI-Quelle

Telefon 9 46 50 20

NIEHAUS Bestattungen OHG
Feldstraße 41 · 33609 Bielefeld

Telefon (05 21) 7 60 11
Fehmarnstraße 10 u. Lohrenkamp 30

33729 Bielefeld (Brake)

Bestattungen Christine MEYER
Brückenstraße 48a

33607 Bielefeld
Telefon (05 21) 29 00 81

KORTSTIEGE, Günter
Schelpsheide- 6
33613 Bielefeld

Telefon (05 21) 9 86 55 70

Bestattungen Plassmann
Korbacher Straße 19

33647 Bielefeld (Ummeln)
Telefon (05 21) 4 86 25

Bestatterinnen Noller · Ziebell
Raum für Abschied und Erinnerung

August-Bebel-Straße 30b
33602 Bielefeld

Telefon (05 21) 3 80 22 80

DIEKMANN
Krimhildstraße 8
33615 Bielefeld

Telefon (05 21) 13 03 11

DEPPE-Bestattungen
Oelmühlenstraße 9

33604 Bielefeld
Telefon (05 21) 96 52 40

NIGGEBRÜGGE, Dirk
Apfelstraße 27a
33613 Bielefeld

Telefon (05 21) 98 60 00

LEHBRINK verw. Redecker, Elisabeth
Oststraße 20

33604 Bielefeld
Telefon (05 21) 29 80 81

WERNING, R. & F.
Lipper Hellweg 295

33605 Bielefeld
Telefon (05 21) 20 30 40

HELLMANN
Stallbusch 14

33649 Bielefeld (Ummeln)
Telefon (05 21) 4 85 16

VEMMER KG, HERMANN
Sauerlandstraße 12

33647 Bielefeld
Telefon (05 21) 41 71 10

GÄSING
Dorfstraße 29

33739 Bielefeld (Jöllenbeck)
Telefon (0 52 06) 22 94

SPRUCH, FRIEDHELM
Vogteistraße 50

33719 Bielefeld-Heepen
Telefon (05 21) 33 45 00

SCHORMANN, Conrad
Oberntorwall 12b
33602 Bielefeld

Telefon (05 21) 9 65 11-0
www.schormann.eu

Bestattungshaus ELBREDER und KLEY
Inh. Andreas Hudalla

Bleichstraße 221, Hofstraße 37,
Braker Straße 101

Telefon (05 21) 3 75 68


